
 

 
 

 
 



 

 



 



 



 

 
 

 



 

  

 

 

 

 

 

 

 

 

 







 

Der lebendige Schneemann 

Papa Moll und sein Sohn Peter hatten wie in 
jedem Winter einen schönen Schneemann 
gebaut. Als es schon dunkel war und der 
Mond schien, da kam ein Mann und schubste 
den Schneemann um. Der Schneemann war 
kaputt. Am nächsten Morgen kam Peter mit 
Gesumme und einem lächelnden Gesicht 
nach draußen. Entsetzt sah er den kaputten 
Schneemann. Der Vater guckte erschrocken 
aus dem Fenster, weil Peter weinte. Da hatte 
der Vater eine Idee. Papa Moll verkleidete 
sich als Schneemann und stellte sich vors 
Haus. Peter kuckte aus dem Fenster. Da sah 
er einen Mann auf den Schneemann 
zugehen. Der Mann wollte den Schneemann 
umschubsen, aber er fiel nicht um. Plötzlich 
trat der Schneemann den Mann in den 
Hintern. Der Mann kuckte entsetzt nach 
hinten. Peter und Papa Moll freuten sich. 
Jetzt würde der Mann ihren Schneemann 
nicht mehr umschmeißen!                            

 

 Der lebendige Schneemann 

Papa Moll und sein Sohn Peter hatten wie in 
jedem Winter einen schönen Schneemann 
gebaut. Am Abend kam ein fremder Mann 
vorbei und schmiss den Schneemann zu 
Boden. Am frühen Morgen ging Peter vor die 
Haustür, um mit dem Schneemann zu 
spielen. Plötzlich sah er, dass sein 
Schneemann kaputt auf dem Boden lag. 
Peter weinte und die Tränen kullerten 
herunter. Als Papa Moll sah, wie traurig Peter 
war, beschloss er sich als Schneemann zu 
verkleiden. Anschließend kam der Mann 
wieder und wollte den Schneemann wieder 
kaputt machen. Der Mann schubste den 
Schneemann um. Doch Papa Moll blieb 
stehen und trat dem Mann in den Hintern. 
Daraufhin rannte der Mann schnell weg. 
Peter hatte alles vom Fenster aus beobachtet 
und schmunzelte. Der Vater lachte auch und 
blieb als Schneemann verkleidet. 

 

Papa Moll als Schneemann 

Papa Moll und sein Sohn Peter hatten wie in jedem Winter einen schönen Schneemann gebaut. 
Stolz gingen sie am Abend ins Bett. In der Nacht kam ein Mann und zerstörte den Schneemann. 
Am nächsten Morgen sah Peter den zerstörten Schneemann und war sehr traurig. Der Vater 
kuckte aus dem Fenster und war wütend. Dann tat er etwas Ungewöhnliches: Er verkleidete 
sich als Schneemann. Peter beobachtete ihn aus dem Fenster. Da kam auch schon der freche 
Mann und wollte den Schneemann schon wieder zerstören. Aber der Schneemann (Papa Moll) 
trat dem Mann fest in den Hintern. Der Mann kuckte den Schneemann ganz irritiert an. Da 
lachten Papa Moll und sein Sohn. Der freche Mann aber wird nie wieder Schneemänner 
zerstören.                                                        
 

Der Schneemannmörder 

Papa Moll und sein Sohn Peter hatten wie in jedem Winter einen schönen Schneemann gebaut. 
Als der Abend kam, musste Peter schon um 7 Uhr ins Bett, und auch sein Vater ging früh 
schlafen, Peters Mutter hatte leider Nachtdienst im Krankenhaus. Und so merkte niemand, dass 
dort draußen ihr Nachbar Herr Unbekannt herumschlich.  Herr Unbekannt hasste leider Kinder! 
Und so war es für ihn üblich, in jedem Winter den Schneemannmörder zu spielen. Also zerstörte 
er kurzerhand den Schneemann. Wie weinte Pater, als er am nächsten Morgen noch vor der 
Schule nach dem Schneemann sah und bemerkte, dass er einfach zerstört worden war. Als dies 
Vater Moll sah, kam ihm eine Idee. Am nächsten Abend verkleidete er sich als Schneemann 
und als Herr Unbekannt kam und sah, dass schon wieder ein Schneemann da stand, da 
versuchte er natürlich wieder, den vermeintlichen Schneemann umzuschubsen. Da es aber 
Papa Moll war, klappte das Vorhaben nicht. Papa Moll gab Herrn Unbekannt einen saftigen Tritt 
in das Hinterteil und Herr Unbekannt ging benommen weg. Papa Moll und Peter aber lachten 
sich eins und Peter meinte:  

„Der wird bestimmt keine Schneemänner mehr kaputt machen!“                                   



 

Märchenrätsel der Klasse  

 

 

 

 

In welchem Märchen fallen Sterne vom Himmel?  

 Rumpelstielzchen (I)      Sterntaler (S)    7 Geislein (T)  
 

Wer kann es schneien lassen? 

    Frau Bolle (M)    Frau Homme (R)   Frau Holle (T) 
 

„Knusper, knusper, knäuschen, wer ……  an mein Häuschen?   

 hämmert (A)    klopft (U)    knuspert (E) 
 

Woraus besteht das Haus der Hexe bei Hänsel und Gretel? 

 Himbeereis (Z)  Lebkuchen (R)   Apfelstreuselkuchen (W) 
 

Schneewittchen hat sich mit einem giftigen Kamm gebürstet, einen zu engen  

Gürtel angenommen und… 

…eine faule Birne gegessen. (S) …einen giftigen Apfel gegessen. (N) 

… eine in den Matsch gefallene Kirsche gegessen. (O)  
  

Wer verliert einen Schuh? 

 Schneewittchen (K)   Aschenputtel (T)   Dornröschen (E) 
 

In welchem Märchen werden Haare geschnitten? 

 Rotkäppchen (H)   Dornröschen (N)   Rapunzel (A) 
 

Was bringt Rotkäppchen der Oma? 

 Kuchen und Wein (L)  Brot und Wasser (B)   Saft und Salat (E) 
 

Was fällt bei Frau Holle vom Tor? 

 Blumen + Zweige (M)   Gold +Pech (E)  Sterne +Asche (P)  
 

Wer saß am Abend am Tisch und nähte aus Leibeskräften ein Hemd?  

         Aschenputtel (V)      das tapfere Schneiderlein (R)      der gestiefelte Kater (L) 
 

Lösungswort : _ _ _ _ _ _ _ _ _ _  

 



Märchen der Klasse 

Die Flammenfee 
Es war einmal eine Flammenfee, die im Wald der Einsamkeit wohnte. Sie hieß Ella und 
wünschte sich so sehr eine Freundin. Eines schönen Tages kam eine Wasserfee in den Wald 
der Einsamkeit. Ella fragte: „Möchtest du meine Freundin sein?“ Die neue Fee sagte: 
„Ja, natürlich, mir ist so langweilig. Übrigens, ich heiße Lea. Und wie heißt du?“ „Ich 
heiße Ella“, antwortete die Flammenfee. Da gingen sie nach Hause zu Ellas Hütte. Bald 

darauf machten sie einen Spaziergang. Sie entdeckten einen Pfad, den sie beide noch nicht gesehen hatten. Als 
sie den Pfad langgingen, kam ein Schneesturm auf. Sie rannten zu einer Höhle, die sie im letzten Moment 
entdecken konnten. Als sie bei der Höhle angekommen waren, sahen sie einen Bären, der wütend wurde. Sie 
rannten um ihr Leben. Da sagte Ella: „Aber wir haben doch Feuerkraft und Wasserkraft!“ So hielten sie an 
und als der Bär bei ihnen war, waren die beiden bereit, ihre Kräfte einzusetzen. Da rief Ella: „Feuer! Flamme! 
Rauch!“. Lea rief: „Wasser! Strudel! Matsch! Alle machen einen Platsch!“.  Der Boden wurde heiß und der 
Bär wurde nass. Als der Bär dann so verdattert war, weil er nicht wusste, was geschehen war, rannte er weg. 
Die beiden Feen lebten vergnügt bis an ihr Ende.        
          
 
 
Königreich in Gefahr 
Es war einmal ein Schloss, das war in großer Gefahr, denn die Hexe Katalonia 
hatte sich in einen großen Riesen mit zwei Köpfen verwandelt. Sie verwüstete 
ganze Städte und Dörfer. Sie wohnte in einer riesigen Höhle. Dort lagen 
überall blutige Knochen. Der König schickte jeden Tag eine Patrouille los. Doch es kam immer nur ein Mann 

zurück. Er sagte: „Der Hexen-Riese hat alle Männer mit seinen Augen hypnotisiert. Ich 
glaube, er stellt eine große Armee zusammen und will bald das Schloss angreifen. Wir 
müssen aufpassen.“ Der König ließ direkt einen Brief an alle Schlösser schicken, in dem 
stand: „Wer die riesige Katalonia besiegt, darf die Prinzessin heiraten.“ Auch das 
Rosenschloss, in dem ein schöner Prinz lebte, erhielt diesen Brief. Der Prinz wurde 
losgeschickt. Als er an dem großen Schloss ankam, fiel ihm direkt die schöne Prinzessin ins 
Auge. Er sagte, er wolle sich direkt aufmachen, um den schrecklichen Riesen zu besiegen. 
Nach drei Tagen erreichte er die gigantische Höhle des Riesen. Dort wurde er direkt von 
bösen Rittern angegriffen. Er besiegte sie in einer schweren Schlacht. Als er den Riesen sah, 
piekte er ihm das spitze Schwert in den großen Popo, um ihn dazu zu bringen, ihn zu 

verfolgen, was auch gelang. Der Riese wurde richtig sauer und wollte den Prinzen fangen. Der Prinz aber war 
listig und ritt mit seinem Pferd so scharf an einer tiefen Schlucht vorbei, dass der Riese hineinstürzte und nie 
wieder hochkam. Drei Tage später heiratete der Prinz die Prinzessin und es gab eine schöne Hochzeit. Und wenn 
sie nicht gestorben sind, dann feiern sie noch heute. 



 
 

 

Unsere Klassenfahrt nach Reken vom 20.09.- 22.09.2017 
 
1. Tag 
Am 20.09.2017 sind wir mit dem Bus nach Groß-Reken gefahren. Als wir ankamen, 
mussten wir erst mal 45 Minuten warten bis wir in die Jugendherberge konnten. 
Als wir auf die Zimmer durften, haben wir unsere Betten gemacht. Danach haben wir 
die Koffer geholt. Anschließend durften wir frei spielen. 
Am Nachmittag sind wir zu den Dülmener Wildpferden gefahren. Wir wurden von 
einer Försterin empfangen. Dort sind sehr viele Wildpferde, also eine riesige Herde. 
Es sind ungefähr 400 Wildpferde gewesen. Wir waren ihnen ganz nah. Als wir wieder 
zurückgefahren sind, mussten wir mit dem Bus mitten in der Wildpferdeherde 
drehen. Das war ein sehr schöner Moment. 
Die Nachtwanderung am Abend war dann noch richtig cool, weil wir am Ende alleine 
im Dunkeln laufen durften. 

 
2. Tag 
Am 2. Tag haben wir zuerst gefrühstückt und uns ein 
Lunchpaket für die Wanderung zum Frankenhof 
gemacht. Anschließend sind wir zum Wildpark 
Frankenhof gewandert. Dort haben wir eine Rallye 

gemacht. Das hat sehr viel Spaß gemacht. 
Als wir fertig waren, durften wir auf dem Abenteuerspielplatz spielen. Dort gab es 
richtig hohe Rutschen und ein Trampolin, das wie ein Wackelpudding aussah. Dann 
sind wir mit dem Bus zurückgefahren. 
An der Jugendherberge haben wir gegrillt und später hat Herr Ong das Lagerfeuer 
angezündet. Zum Schluss mussten wir duschen und dann 
schlafen. 
 
3. Tag 
Am 3. Tag sind wir zum Niederseilgarten gegangen. Dort sind 
wir hingewandert und haben einen Zwischenstopp bei einem 
Aussichtsturm gemacht. Von dem Turm konnte man bis 
Münster und Gelsenkirchen sehen.  
Der Niedrigseilgarten war richtig toll! Dort gab es eine 
Seilbahn und einen Balancierreifen. 
Schließlich haben wir noch ein Klassenfoto gemacht und sind 
zur Jugendherberge zurückgewandert. Dort wurden wir vom 
Bus abgeholt und sind wieder nach Hause gefahren. 
Es war sehr schön!!! 
 


